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1877,

Moltte fiber Ruijsland.

Qitryliy haben unjere Lefer die Nachricht gefunben, dap
ie von Suliug Robenberg fo vovtrefflich vedigivte L Deutfche
Rundjchan 1n ihrem Febvuav-Deite eine Feihe von Briefen
fiber Rufland vevdffentlichen weybe, ald beren utor mit
gutert ®runde Tein Geringerer ald Felbmarjchall Sxaf
Toltte vevmuthet wird. Gine freundlicge Hond hat ber
SNeuen Tr. Prefje die Aushingebogen diejer Hodpintevefjanten
Bublifation juginglicy gemacht und fie badurch in den
Stand gefest, bas Wejentliche berjelben Deute fchon im
Auszuge mitzutheilen.

m 7. Geptember (26. Ang) 1856 wurde Alezander 1015
in ber alten Gyarenftapt Mosfau um RKaifev gefvbut,
Srieovich Wilhelm LV, Hatte den bamaligen Pringen Friedr.
Wilhelm, jesigen Sronpringen von Preufien und Des Dents
fchen Feiches, al8 feinen Pevtreter ju den Kuinungd-Feierlic-
Teiten abgeoromet, und Moltle begleitete Dert Pringen in
jeiner Gigenjchaft al8 Gencral und evjter perjbnlicher Abju=
tant. TWag ex auf Diefer Jahvt beobachtete und exlebte, ber-
aeicymete ev in Briefen, weldye burd) eine Bi8 jest moch nicht
aufgefliivte Snbiscretion in den Bejifs einer Kopenhagener
Reitung iibevgingen und von diejer vor mehreven Safren in
einer Dinijchen Uebevjepung publizivt wurben. Sn Deutidy:
Yanb wurben diefelben gar nicyt befannt; e ift bafer ein
wirfliches ovunt, was bdie L Rundichau’’ und bictet, leiber
tein Original, fonbern eben muy eine Riictiiberjetung aus
et Ditnijchen, aber troly ber boppelten Hiutung fofrifch
b eigenartig, daf jeder Frewnd joldher filv bie intime
Qectiive bevechneter Wittheifungen ficy lebhaft angevegt fithlen
muf. b man die Briefe wirflidy der Fever e Orafen,
pamalg noch Fveiferen v, Weoltle, gu danten bat, Dafiir fehlt
freilich voyperhamd noch dev thatfadpliche Beweis. Aber
fnnere Guiinve fpredjen fehr bevedt dofir. Wiv begegrernt
Bier gany devfeben Weethode dev Peobachtung  und  Dar-
fteliung wie in IRoltte’s Schilbeveien aus per iivlet; wiv
qlauben denfelben Weann evziblen gu poven, einen liebens-
toiivbigen und fhavffinnigen Mtanm, dev mit Hellen Augen
bie Welt anblict, dev nicht blog al8 Svlbat xeift, fondern
aud) alg Hijtovifer, ald Politifer, al8 RKiinftler, immer alg
ein ganger Menjch, und vor Affem einen unentbehrlichen
Reifebegleiter, ben Humor, nidt gu $aufe vergejfen bat.
Tleberbies vervith fich ber Berfaffer duvdh jahlreiche fleine
Heuferlichfeiter : er eviumert gern an feirte Tabrten im
Orient; er fprict Tiirkiich mit ben Qurben am faiferfichen
Dofe; nennt er aufiillig den Namen Chotet (im Gefolge ded
Bitevretchijchen ®ejandters), fo unterlift ev nicht, beizufiigen,
per ©raf fet ein Detter bon Dlga Moltle ; ev bevichtet
gemiffenbaft, daf ihm eine rujfiide Gyeelfeny gefagt habe: J'ai
yu Madame de Moltke & Berlin plus belle et plus
gracieuse que jamais. Unb befrembet e8 oudy ein wenig,

feinte euvopiiiche Hauptitabt, und al8 fie fertig wav, Petevs
Bof, um gu fefen, wie fie jidh qusnehme.

Qn einem fpiteven, aus Miostau bativten DBriefe fommt
per @eneral nocymalg auf die Ocburt dev jitngjten euvopits
fchen Rapitale qu fpvechen und fragt fidy — wohl untey dent
Sinbructe des bipantinijchen Gefichtes dev alten Gjavenftadt
— wad gemorden wive, wenn Peter feine Stadt am {iids
gd)cn Meere, auf dem Wege nach Konftantinopel gegriinvet

dtte.

Gy foll wirkid) den Plan gehabt Haben, feine Haupt-
ftabt am Pontus Cuyinug yu grinden, und faite den Platy
fchon dau ausgewdhlt. Die eine Riijte liegt nicht viel
feiter vom Mittelpuntte des Reiches, als die anbeve. LWie
wiitbent bie Dinge geworden fein, weni ev Petersburg an
Sebajtopols prachtoollem , wvom Wintereife nie gefpervtent
$afen angelegt hatte, hart an den pavaviefijcyen Hohen des
Iihadiv Dagh, wo bie Weintrauben wild wadfen, wo alles
908, was an ber Newa im Treibhaufe gesogen wird, im
Freten forttommt, o feine Ueberfdywemmung mit Berftdrung
proft, wo die Flotte nidyt fieben Wionate eingefroven liegt
unb bon wo bie Berbindung mit den fchémjten indern
Gutopas mit Hilfe der Dampffvajt leichter Dbewerfitelligt
werben fanrt, a8 von bev finnijcpen Bucht aug? Was filv
cine Stadt wiitbe Betergburg geworben fein, wenn der Winter:
palaft auf ben dunfelblauen Spiegel ded Schwarzen Wieered
hinausfchaute, wenn die Jfaatsfirche auf ber Hihe von Wukoff
ftinbe wnd wenn Afupfa und Oriande Dad Peterhof und
®utfhin der Taiferlichen Familie geworden wivert!

Dafy Moltte, bei jolcher Gelegenbeit qumal, affe vuffi-
jdhen Dinge mit wohlwollenben Augen Detvadhter, [aft fich
faum anvers erwarten.  Bom Ratfer fpricgt er fietd im
Tone tiefjter Verehrung.

Gr machte einen jehy angenehmen Ginprud auf mid.
@y befipt nicyt die ftatuendhnliche Schdnbeit und WMaymor-
fteenge feined Baters, abey et ift ein ungemein ebenmiig
gebauter Mann mit majeftitijcher SHaltung; nuv fieht ev
ctwad angegrifien aug, umd man follte glauben, Daff Ddie
Pegebenbeiten feinen edlen Gefichtszitgen einen Grnft aufges
pedigt Ditten, twelder in ftarfem Wiberfprudh su bem wohl
Toollenven Yugoruc in feinen grofen, blauen Augen jteht.

Und fpdter, in Deostau, als ev.ben jungen Monarchen
tn feiner Faiferlichen Sednungdpracht quf dem Throne fieht
unb ju feinen Fithen alte Grofen und Gemwaltigen Ded un=
ermefilichen Ruffenveiches, ba evjittert ev beinafe bet bent
Sevanfert ant die Machtoolifommenbeit diefes Einen fterblidhen
IMenfchen, Deflen Hand fiber vier Welttheile teicht, und ev
michte yu ®ott bitten, baf ev ihn mit femey ®nabe erlendyte
amd it immerdar dent Sieg gebe ,in den ungifligen Gr=
oberunger, weldye im Jnnevn feined eigenen weiten Retched
31 madjen find”. Damals — e8 find iiber ywangig Jahre

pap ber Gryihlev bie fleinjten Rleinigteiten n th
finbet, Lichelt man vielleicht, Dap diefelbe Hand, weldhe feits
pem mit Arneent 3u fpielen fich gewdhnte, Beifpieleweife Ddie
Hevrlicyfeit einer Spitenvobe Fritifdy gu behanveln weif, o
wird pag Gritaunen fofort fdyminden, fwenn man bebentt, daf
bie Briefe ciner Dame in  Kopenbager, einer nafen Veve
wandten  De8 grofen Strategen, bejtimmt waven. Diejen
Umftand mup man im Auge befalten, um fich den fellen=
weife faft 3u geijtoolien Ton ber Driefe su evfldven, um
iyt gleich duvch den Anfang bes evften Briefed itberrajcht
au werren. ~ Derjelbe beginnt mit einem Gitat, noch dagu
mit einem Jleife gefalicyten Gitat, und fingt wuné faft 3u
fohriftitellerifeh, s — wenn dieg an diefer Stelle gejagt
wexben barf — au feuilletoniftijdh.

Qiche Wi.! Konig Sramy L rite mit feinem Diamant
it eine enftevicheibe in Chambord die Worte: ,,Femme et
vent varie, fou qui soy fie Die eine Hilfte diefer Be-
Hauptung tuifft filv mid niyt 3u, aber den yweiten Theil
Pabe iy auf Die angenefmite Art in  Exfiiffung gehen

ehent . . .

o FNun folgt eine in befter Laune gefcrieberte Schilberung
per Seefabyt von Swineminde nach RKronftadt, Ddem ,mov
pifcjert Venedig”. Dev tapfeve Solbat Kimpfte wihrend dev
Reife gegen einert furchtbaren Feind, bor deffen Titce fein
Ooliath fider ift. Moltfe fithlte bie Schrecion der Sees
Tranfheit; sum Ol nuv fuvze Reit.

it jeber Stunde, bie verging fiiflte iy mich Beffer.
Der Wind legte fih, das Sehiff war febv breit und Ddie
Bemwegung ephald nidt fo ftart.  @egen Mittag fing i
fohont ant, bie Hilfte von bem framditichen Roman gu ver-
fteben, welchen ein bienftivilliger Fiirjt Trubeploi mir vor
Pavis mitgebracht Hatte. 9benbs machte ich einige fdhwans
Ferive Bevfuche, 3u geben, unb naddem diefer Tag unter
ftrengem Taften verfaufen wav, folief ich Nadyts tro Talgs
gevud) unbd Schaufeln  vovtvefflic). Mit BVorficht fam ich
am Morgen mit einer Tafje Qaffee in Bevithrung, unters
fuchte um vier Ufr mit einigen Gewiffensbijfen, wie miv ein
Hiring, gefochted Jleticy und efwag Rothwein Tehmectert
toiivben, und ging dann mit qubBerer Berubhigung i demt
vovteefilichen Weittagseffent itber.

®litdfic) evreicht man Dag jchine Petersburg. Moltfe
wivd n demt faiferfichen SHloR Peterhof einquartiert. Hiev
exwacht pum  evitenmal in diefen Briefen ber Piftoviter.
1lebex bag, wad Petev der Grofie ,ein Feniter nac) Euvopa
Hin” nannte, fagt ev:

Peter dev Grofe fuchte, gevabe inie vchimeded, einen
Stitppuntt auferhalb ber Erde, um bie Grbe aus ihrer Bahn
3 bringen. Gy fand Ddiefen TPumit fite feine Refovmen
qufierhald ber Grempent bes pamaligen Reiches, in den exft
pon G evoberten fchvoedifohen Provingent.  Dovt boute e

daritber hi . befunbete der Geneval einen ftavien
®fomben an ,die grofe Bufunft Ruflands”:

PMan at gefont, wenn bie Beotlferung jundhute, wiirbe
a8 unermefliche Reich auseinanderfallen. Aber feiner feiner
Theile tanm ofne die andeven Beftehen; dev mwalbreidie Nor-
ven nicgt ofne den Fornreichen Sitben, das nbuftrielle Mittelland
nicht obre bie beiven anbeven, Das Binnenland nicht ohne
bie Qilften, nicht ohne die grofen gemeinfamert Wafferfirafen
auf et in ciner Yusbehmung von sievhunpert Wietlen fobiff
Saven Wolga. Aber mehr als alled bied Bilt bas gemein-
jame Gefithl die fernliegenditen Theile bes Reiches jufam-
jmert.  Unb file diefes Gefithl ijt mun Mosfau der Mittels
punft; mon finbet e8 nicht demt eutopiiichen Kaifevthume,
fondern in dem alten feiligen eiche bes Gzars, in welchem
die Biftovifchen Grinnevungen bes Bolfes Wrzel gefchlagen
paben und von tweldyem feine Bufunft body vielleicht aus
gebent 1ird, trosdent Daf bad lestere bov et evftexnt nun
fchont feit ameifjunvert Sahen uviicigetveten ift:

Bleibt immer nody bie Frage offer, ob dad Garens
ihum, ob bev ftarre Abfalutismus berufen ift, dicfe Herrliche
Buiunft anjubahren. Moltfe Hat feine bejtimmte Antwort
bavauf. A8 Solbat fenut er felbftverftindlicy feine leiben-
{dpaftliche Begeifterung fite fonftitutionelles Hegiment, und
in feiner Sehilverung e vufftichen Boltschavatters hivt man
wie einert Ton e Beifalls mitflingen:

Die viterliche Macht it bdie Bafie fitv affenn Rechts-
suftand i Rugland.  Die Tamilie it per Mitrofosmus
Ser @emeinbe unb des Staates. Gin Bater fann ungeredyt
und Hart fein, aber bad hebt fein gditliches Recht nicht anf.
Dev Rujfe muf iberhaupt einen Hevent fabert; bat er
feinen, bann fucht er fich etnent.

®atty fo fei e8 auc) bei bem Soldatent:

G iwiitde ofne feinen Anfilhver in bev tibtlichiten
Berlegenbeit fein. Wer follte filv im enfen, ihn fithven,
ifn ftvafen? Der Solbat weif oielleicht von feinem Offizier,
af ev ihm Unvecht thut, daf ex ihn im Gifev mifhandelt;
aber benmody Hiilt ber Solbat mehr von ihm, alg von demt
Dentichent, welcher ihm  mit Borbedacht und Gerechtigteit
feaft.  Wenn ber euvopdiiche Soloat  feinen Ojfigter in
tyunfencm Suftande finde, wiivden alfe Banbe per Didyiplin
geldft fein; der Huffe tagegen legt ifn gu Bette, wifcdt ihn
ab und gehorcht hm morgert, wenm ev den Roujd) aus-
gejchlafen bat, mit evjelben Treue wie zuvor. Dev ges
wibnliche Ruffe ift wvon RNatur gutmiithig und friedliebend.
Man fieht nie, daf Leute fich fehlagen. Gy fennt weber
Gtiergefechte nod) Hahrentimpfe.  Aber bev Befehl feined
Borgefesten madht thn, allerdingd gegen feinen Wunjch und
feine Neigung, su vem guverldffigiten Goldaten.  UB Peters-
Purg iiberfchivemmt war, evivanfen mefyrere Schildwacen,

weil fle nicht abgeldjt wusben. A8 Der Winterpalaft

Brannte, vettete ein Priejter die geweihten Gefiifie aus dev
Sclofitapelle. Sn cinem ber Qorridote traf ev eine Schild-
mache unb mathte =fie quf bie brobende ©efahr et nody
ltingerem Bevieilen aufmerfiam. ,Prikass! (bex Befeh)
antwovtete der Solbat, weldher bdarauf Abjolution Lom
Priejter exhielt und vevbramnte.

Wiy mitfjen c8 ven Rufjen itbevlafien, 06 fie fich mit
per Bilferpinchologie Moltke's einverftanden exfliven wollern,
und wad bie letere Schilverung betvifft, ndmlich bas ied=
liche Genvebilochen aus vem vuffifchen Offfsierslcben, bas
cirie Novelle Turgenjefi's aeven fnnte, fo wird dev erjte
Felbhere ber Gegenwart felbjt am  bejtent wiffenr, ob man
umter ber Jilbrung betrunfener  Offigiere jouderlich viel
Shlachten gewinen Tani.

Dag Bisdhen Politif, bas in die Briefe eingeftreut ift,
faben wiv mit e vorftehenden Ausdsiigen exfohppft. * Das
Uebrige ift malerifche @chilbexung won Stadt und Land,
von einfeimijcher Sitte und Gewohnbett, von Feften auf dev
Strafie und im Palojt, Alles wvol Farbe unbd Bewegung,
Bitufig mit Winfen file o praftijde Qeben, sum Gpempel
folgende Hottitultuy-Studte, ju welder der Beterhofer Pavk
Anlaf gegebert:

W8 mich in diefem Part angefprochen und sugleidy
im Bocpjtert Grabe dibevraiht hat, war ein Bady, ein oxdents
licher beutjcher Bac) mit Frhftallflavem Waffer, Der iiber
grofie Granitbloce lanft. @0 viel Oefiille Hatte idy nicht
3t finben ertvartet in Dem flachen FRupland, vom Walda
bi8 ur Meevesflache. €8 ift miv tmmer unerflivlich ge-
wefert, wavum ®avtenfiinftler alle die Wafferfiille auf dem
flachen Ranbe anlegen, ftatt bie fchwache Sentung u benitfen,
um wenigjtens auf einer furgen Stvece einen Bac) bavzus
ftelfen, Der murmelnd Dbabinviefelt. Da fovingt o eine
Hinftlich gefoltevte Waffermafje fiber ein Brett in einen fechd
Suf tiefon Abgrund Hinunter und Bleibt bovt evmattet fteber,
Da fie nicht mehr weif, wohin fie laufen foll, falls nidt
gerabe den Berg inauf.  ©8 feplte nur, dafy bev Waffers
fall exft barm Grlaubnif Gekime au Yaufen, wenn bie Bue
febauer pevjammelt wiven, um ihn mit weit aufgerifferten
Yugen au bewunbern, und daf man nacyher bag Waffer
wieoer i Jlajchen pivopftel  Dev Bach in Peterfof ift
natitelidh, unb falis die Fovelle ficy wohl fihlen farm wnter
60 ®rad nitdliger Breite, fo muf fie fier biev ifren
Aufenthalt Haben.

Trefilich, fily heute nody giltlg malt ev bie Gifenbahns
fabut vort Petersburg nady Wostau:

.. . Uebrigens Haben die Gif Big jefst nichtd
Anderes gefchaffen, al8 B Grteriufer und Schlaghd
Diefe mitjammt den Meileniteinen find dev etmige Schmuct
in biefer ungloublich Bbem, unbebauten, flachen uad ein=
fivmigen Gegend, duvch weldye man fommt, fobald man
Petersburgs lete, allerdings febr lnblicdhe Hiufer BHinter
fich hat. Siimpfe und Grlengeftetinc), fo weit bdag Auge
fieht, verfriippelte Fichtenbiiume, felten etn Bebautes Feld
und roch feltener ein Dotf . . .

eber Mosfan felbft farm er fich gar nicht fatt reben:

enn ich von bes Kremls Dofer Tevaffe itber bie
ungefeuve Stadt hinwegfehe, deten Hiufer meiftens alle
fellgriine Dicher Haben und mit dunflen Baumgruppen
umgebert find, wentt ich die Hohen Thitvme und umdbhligen
Ruppeln betracite, bann fillt mir bev Blict vonut Qradfdhin
auf Prag, von Buda auf Pejt und vom Montreale auf
Pavlermo ein. Doy ift Alles hier anders, unb ber Kreml,
pev Mittelpuntt diefer Fleinen Welt, fann mit nidhts vev=
glicjen werden. Diefe 50 big 60 Fup Hohern Mauern mit
ihven jadigen Sinner, viefenboftent Wachtthiivmen, dag ges
waltige ©cylop der Czavem, bie Fefiveny der Patriavchen,
Quwan Welifot, dev Gloctenthurnt, bdie vielen wunderlichent
Rivhen — alles diefes bildet ein Ganges, weldyes nidgt
oeimal in pev Welt vorformt.

Der Gzar Bielt feinen Gingug in ber Stabt, wvon dem
naben Schivfje Petvowstoy fommend. Nicht ohne gelinden
Neid werden fachminnifche Beridyterftatter dle Spesial=
RKovrefpondeny ded beviihmten Strategen Yefen

Heute brad) diefer Fejttag mit ftedmenbem Regen und
trieftemt Yusfehen an.  Aber nachvent gegen Mittag ein
Stii blauen Himmel8 fichtbar geworden war, grof genug,
,bo make a pair of marine trowsers of*, Hirte fid) bas
FWetter auf und Hielt fich auch, tuog dev drohenben LWolfen,
wihrend bes gangen Cinguges. Wix waren fehort um 1 Why
nach Petrowstoly befoflen, benn e8 dauert lange, B8 ein
folcher Bug ficy in Beregung fetert Tann. 3y evtrieb mic
die lange Larteeit, inbem id miv die Ungeheuer von Fubrs
wevfen befo,  Dveifig von diefen Rubitallpaliften mit ®old,
Stulpturen und theil von Sumwelen fteahlend, waven jeder
mit fehs Schimmeln befpannt; vor pem Wagen Der Kaijes
vin waren adt. Oie Perde waven fimmilich iiber fechd
Suf hoch. Da die Rufjen vier Pferbe nebeneinander fpante
nen, Batte man eine Anzahl Poftillone engagivt, welche ges
iibt davin waven, mit Bieven su fahren, und weldje funfsig
Ruubel monatfich befamen: Nian fonnte diefe Rutjcher vujs
jifch, englifch unb Deutich fehelten Biven, al8 die Pfevde beint
erjten Jtuct mit Den fchweven Fuhvwerten gav nid)t boridvid
wollten, obgleic) fie gut eingewdhnt waven und jebes wor
ifrnen von einent golbbebectten Nann su Juf am Baum ges
it wurde.  Endlich tam Alled in Bewegung. Dag Ges
fcbive ift won Gold und Geive. Gepuderte Quiticher, Pagert
3ut Perde, faiferliche Jtger, Qammerherven — Alfe8 ftvopte
won Golbtreffent und Golojticevet.  Bel iiber Hundest Ge=
netale und fajt ebenfo viele Flitgel-Abjutanten bes Katiers
feuchtetert von Steviten unb Bindern, Die Truppen madye

ah




tent Spalier. Mann an WMann, von Petvowsfoy His nad
et Qreml; aufier bev Stabt die Kavallevie in Regimentss
und innerhalb derfelben bie Snfantevie in Bataillons-Kolon-
fen en ligne. Das Regiment Pawlowst (in weldem alle
Qente tataviich aufgeftiilpte Nafen Haben) tvug die fpige
©renadiermitle vor Blech, welche wiv beim erften Sarbes
FRegiment Haben, unbd faft ein Dvititheil der Mitgen wies
eines oder ywei Locher auf, durc) welche bie Rugeln gegan=
gen waven. lle Fenfter und Gftraben waren did)t befest,
unb man fah Hier die verjchieveniten Cxfcjeinungen: Bauern
mit Tangem Bavt, Kaufmannsdfrauen, welde budftablicy mit
echtert evfen bedeckt warven, bie Tchevfeffen in ihven fchisnen
Nattonaltrachten, mingrelijhe Fiivjten mit ihven apavten
Quopibedectungen, heivnifche Tataven, buddhiftijche Ralmiiden,
eutopiiiche Diplomaten, Mufelutanen, Bauern von Eherfon
und Glegontd von Parid undb Lonbdor.

Audh fite Fiinjtlerijche Genitffe Hat Dev Solbat einen
offenen Sinn.  Was ev itber den ,bygantinifch-manvijchen”
Gharafter Nosfaus vovbringt, laft fich allenfalls begweifeln
— bie byantinijdhen Clemente find in ben vuffijhen Kunjt-
wesfen feicht nachuweifen, man Ffamt fie mit den Hitnben
greifen, wibrend bag anmgeblich Maurifche, voviegend i
Ornament, dod) am Enbde echt ruffifch ift — allein, o6 tich-
tig ober verfehlt, jeber Gaty Diefed8 Kunithiftorifers im Sol-
patenvodte ijt voll Geift und trefflich tm Ausbyud. Sein
Yuge Hat eine ausgescichnete Crzichung genoffen; eine Saule,
die nichts gu fragen fat, eine unmotivivte Sufammenitellung
dorijcher und Iovinthijher Kapitile, cine finnlos itbexlabene
Fagade find lauter Dinge, die feine Kritit Hevausforbern,
inbef ein Havmonijehes Kunitwerf obev eine in ifver bavbas
ifchen Gigenthiimlichleit eingige dpfung, wie die Rirche
San Blajennoy i Mostou, ihn u Geller Freude ftimmt.
Wie erquictt er fidh exft an den Kunftfachen der Eremitage,
qumeift an Tigion's Bilbern! Bon den dortigen Rem-
brandts fagt er feltjamteviveife fein Wovt. Bugleidh) mit
bent Kunitfveunve fpricht mancmal der Menjchentenner;
man Gbve Folgenves:

Site mich Haben Giftovifche Bilver immer grofes Jnter:
effe, wemn fie auch nicht von Van D find; dent man
gloubt in den Oefichtssiigen grofer Wiinmer ihr SchicHal
unb ihve Thaten gu lefen. Wenn man Kavl den Crften
vort Gngland in feiner tragifdhen Gejdhichte bi8 jum Schaffot
aefolgt ift — twie anjiehend ijt e8 danm, biefe edblen, melan-
dolifden Ocfichtssiige in Den Hallen von Windfor u bes
trachten! Sid) au benfen, wie diefe Augen Stafford’s Hin-
vichtung gefchaut Haben, wie biefe Hohe Stirn feine Anklager
evjchvectte, al8 er fovdeste, vont feinen Paivg gevichiet ju
mwerdert!  Wennt man Karl bes Fiinften Bild von BVan Dyt
gefefen fat, mit dem Dleichen ausbrudtSvollen Geficht, mit
et vorftefenden Rinnladbe, und Murille’s Povtrait von
Philipp den Bmeiten, dem Blonben Jiingling mit der fhlaf-
fert, falichen Oefichisziigerr, dann erft begreift man vollfom-
men thre Oefchichte.

©8 ijt ein fehy evnfter Mann, der qusd diefen Briefen
3u ung vebet, aber an jebem Worte hiset man e8, baf fein
Genit bas frohe Snteveffe an der Welt, bie Freude an allem
Qebent nicht ausfohliefit, vielmehy befordert. Die gute Laune
ver(ift ihn feinen Augenblic, unb fommt thm von ungefihe
ein fleiner Schevy unter die Fevev, fo lift ev ihm in Gottes
Nomen freien Couf. Gany ort perfiftivt ev, um nuy Gin
Betfptel amufitbren, den craffenn Aberglouben be8 Ruffens
volfes. Sm Petersbuvger Bagar darf wegen Feitersgefahy
fein Qcht angesitndet werden, oufier in ben Lampen, weldie
unter ben vechievenen Heiligenbilbevn brenmen. , Denn
bie eiligen pafien algbann felbft auf, daf bie Lampen feir
et Sehaben vevurfachen.’  Und ein andevesmal, al8 er im
Troitta-Klofter dad wunderthitige Bild deg heiligen Ser-
gius gefeben: ,Das Bild wurde auch nach Sebajtopsl ge-
bradht, fonnte abey doch nidht verhinbevm, bafy diefe Feftung
eingertommen wube. Ueber ein Stift filv adelige Fudulein
neben bey Smoloi-RKivde in Petersburg fchevst er:

... Aber da man twenigitend vievyig Sabhre alt fein
muf, unt einen Bl darin ju befommen, wurden wir na=
tiivlicy nicht verfucht, finger al® nbthig su vevweilen, fondern
madjten einen Befuch im Sommergavten, in welchem fich
die Heivathefihigen Ruffinnen am Wontage seigen und von
ert Eheftands-Canbidaten in Augenfchein g werdert,
wag widhi felten an Ovt und Stelle fogleich gumn DHeivaths-
antrage fitht.

Dann wieder ein Bug laumiger Hevslichfeits

Gin vevabichiedeter Solbat bat mid) um ein paar Schils
finge. Gv Datte uod) nicht yu Wittag gegeffen, unbd iy audy
nicht; aber ber Unterfdhied war allerdings, daf idh sum
Frithitiict eine echte Leberpaftete, Wilbeotelettes, Lofitte und
Champagrer befommen hatte, wihrend er noch gany nitdy
fern war.

Die Ritfreife gefchalh im Wagen big Warjchau, von
oa ouf bem gewbhulichen Gifenbahuwege bis Bevlin. Wiv
Diitten noch manches Reife-Abenteuer nach ben Bevichten un-
feres ®ewihusmannes su eryiflen, Tonnten etiwa {dhilbern,
wie fein Wagen iiber dem Abhange eines Teihes su Falle
fommt unb ver jufiinftige Feldmarfchall beinahe elendiglich
evteunfen wive — allein der Raum verbietet und die Forts
fepung unjever Aehrenfefe. Liv legen die Bliitter mit dem
Bewuftiein ous der Hand, nur gany nothbiivftiy ifren In-
Balt angebeutet, ihven BWevth Getont 3u haben. Daf biefer
Sualt an fic) fein aufevgewdhnlicher, ihr Weuth fein abjo-
fut giltigev fein fann, wiffen wiv fehr wohl. Beides erhilt
a8 Bollgewicht erft duvd) den Nomen Deg Berfaffers. Was
Moltle in biefen Briefen von Rupland evzdhlt, ift gewif
febt inteveffant, ungleich inteveffanter abey, a8 diefe Vriefe
von Moltle evaihlen, und wenn einit bed BVerfaifers fcharf-
finnigfte Bemerfungen iiber ruijfifche Buftinbe mnicht mehr
sutveffen, wenn feine farbenveidyjten Schilberungen bes ruf-
fiichen Qebens verblaft fein werdern, fo wixh tmmer nod) das
Selbftportriit, bag ev ablidhtslos in biefen Bliittern entiwoy-

fen, Bleibenben Werth bebalten. Sebenfalls Hat 8 fetnert
eigenen Reiz, Manner, die, wie Moltfe, der Geidhichte an-
gebirert, ja die Oejchidgte mnach ihrem Ropfe lenfen, am
Sdveibtifhe au ibervajchen und ihrem Worte in {olchen
Stunden 3u laujhen, wo ihre biftorijche Miijfion Baujen
3aht und thr Hery nur fitv dag Allgeretn-Weenfchliche, fite
Treube und Schonbeit zu hlagen jcheint. (Jeue Fr. Pr.)
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Morvtalitit3=Statijtit und Gepuudheit3=Verhiltuijje.

Jtady den bei bem faiferlichen Gefundheitdant bis yu bev
am 20. Januar ¢ beendeten dritten Jabhreswodpe erfolgten
Mittheilungen find yon je 100,000 Eimwohneyn ald ge-
ftovben notivt: in Berlin 47, in Breglou 59, in Kbnigs-
bevg 58, in Kbl 44, in Honnover —,  in Nagdebuvg 78,
in Otettin 62, in Altona 38, in Strafburg 55, in Wiin-
chen 65, in Augdburg 57, in Dredden 36, in Leipzig 37,
in Stuttgart 49, in Brounjhiweig 71, in Rarldrufe 32, in
Hamburg 49, in Wien 55, in Prag 92, in Budapeft —,
in Bafel 53, in Briifjel 42, in Parid 51, in Amjtervam 46,
tu Rotterdam 48, im Haag 45, in Kopenhagen 40, in Stoct-
holm 63, in GChriftiania 45, in Rom 54, in Neapel 69,
in Zuvin 44, in Butaveft 51, in Londont 42, in Glasgowb4,
in Qiverpool 51, it Dublin 62, in Edinburg 39, in Ale-
rondria (Ggypten) 111, in New-Yort 44, inPhiladelphia 39,
in Bofton4d2, in San Franciseo 45, in Kaltutta 72, in
Mabrag 94, in Bombay 62.

Dev Gefundheitdsuitand in ber oben beregten Woche
way im Allgeneinent fein befonbevs giinftiger.  Wihrend
derfelbe fich in den novdijchen Gegenven und in Mitteldeutjd)-
Tond gum Theil nicht unwefentlich beffer geftaltete, verjchlim-
merte ev fid) mevlich in Den Jordjeefitjtenitrichen, in Enge
fand und in Sidbeut{hland. Indbejonvere war in Siid-
peutichland bie RKinderjterblichleit eine auffollend vermehrte,
die in Milncyen, Stuttgart, Augdburg, WMagdeburg, Braun-
fchweig u. a. a. O. nafe an 509, bder Gefammtgeftorbe-
nen augmachte.  Unter den Tobesurfachen find e8 umeiit
wieder Schavlachfieber und Diphtherie, die, in vielen Ovtent
aleichaeitig und mit Jntenfitit aujtretend, wie in Konigsberg,
Stettin, Libed, Hinfig lethal endeten. Auch in England
vevmehrt fid) ba8 Scharlachfieber, wibhrend 8 im Siiden in
Wien und Neapel abnimmt. Die Veajern jeigen fich gleich-
fall8 in den niyblicheven Stadten (Berlin, Altona, Ehrie
ftiania) hiufiger. Darmiatarvhe weifen wofl in Siidbeutjch-
fand und am Rbein Nacldfie auf, dod) werben fie bdovt
eben fo wie i Prag febr Hiufig Todesurfache. —  RKeudh-
Bujten und die entyiindlichen Erfranfungen dey Athmungs-
organe mefhren fich in en nirdlichen Gegenvenr.  Die Poden
seigent in Lonbon einen Ritdgang, dod) graffirt die Epidemie
dort nody fehr Beftig, wie auch beven Bapl in Paris, Briij-
fel und Wien und newerdingd in Prag eine Gebentenbe ge-

woxben ift. Die Typhen seigen fid) meift in vebugirtever
Bafl, in Pavis ift diefelbe wieber etwas gudfer, und in
Rom ftarben wihrend bed Degembers eine grofe Anyahl
an einem Dem Tophus dhnlichen gajtrijhen Fieber. In
New-YPorf und San-Francideo herrfdht bag Scharlachficber
int hobem Gvade, in Jndien {ind die Sterbefille an Typhus
und Gholera wieder fehr anfehnlich geworden.

Geridhtsjoal,

— Werben Spielfchulven oder Davlehen jum Spiel bes
Hufs der Klagbarfeit in Wedhfelform gefleidet, fo fteht bem
Schuloner gegen dert Wechfelpliubiger, vefp. Deffen dolojen
Rechtgnachfolger nicht nuv die Ginvede der Cntjtehung es
Wechield aus vem vevbotenen Gefchift zu, fonbern ev fann
aud) bicfe Ginvede mit Der felbjtindigen Klage auf Riid-
gabe e Wechfeld geltend machen. , Diefem Klageanfpruche
fann nicht mit vemt Gimwande begegnet twerbem, daf, was
que Bablung einer Spieljchuld ober eines Darlehng um
Bmwede des Spiel8 hingegebert worder, nach dem Allgemeinen
Qanbred)t iiberhaupt nicht, begiehungdweife nur vom Fiscus
suviicigefordert werden Tonme. Diefe Gefegesvorichrift fann
uue ouf Baflungen und wirvilihe Hingaben von Vevmdgens-
wevthen, nicht auch auf iibevnommene BVerpflichtungen bezogen
werben. Der Fideus fritt an die Stelle be§ Empjingers
vitdjichtlic) Ded wirklih Cmpfangenen, nicht aber an bdie
Stelle Des Gliubigers ber besiiglichen Obligation. Auch mit
der Behauptung, daf ev die Wedpfel durch Givo weiter ge-
gebent hobe, fann fich Vevflagter gegen ben Anfpruch nicht
jchitgen. Gr muf die Wechijel bejchaffen ober ben Rildger
entjchidigen.” (Grfenntnif bes8 Obertribunals, IIL Senats,
vom 15. Dezember 1876).

— Dag ( t eineg  Handl iilfen al8
Budyhalter in einem faufminnijhen Gefchift ift nach einem
Grfenntnif bed Reichg-Oberhandeldgerichts, I. Senats, vom
19. Dezember 1876 nicht al8 eine beftimmte Abmachung
iiber die Begrenung des Dienites ju betvachten. Bielmehr
entfcheibet Der Ovtgebrauch) iiber bdie Vevedhtigung des
Principals, den Budihalter aud) ju andeven Bejdhaftigungen
neben ber ifm fpesiell iibevtragenen Budfithrung Hevanue
siebert. — Gin von einem danziger Handlungshaufe alg
Budhalter engagivter Hanblungsgebiilfe wurde vom Pringi-
pal mehrmals aufgeforbert, bei Der Jnventurvaufnahme ju
Belfen und sur Pojt zu gehen. Dev Budhhalter vermweigerte
ote Ausfiihrung diefer Anovbmung und wmde demzufolge
fofort entlajfen. Sein gegen den Primgipal erhobener Klage-
anfpruc) auj Bablung des Gehalts bis sum Ablauf der
Gontvact8zeit wuvde vom Appellationsgevicht gu Marien-
mwevDev al8 unbegriindet abgewiefen, indem Ddajfelbe von bev
Teftitellung ausging, das Gugagement bes RKligers fei in der
Avt erfolgt, Dafy er al8 Budpbalter eintvat und in ben vegels
mifigen Ocjchaftsitunden die Budfiihrung deg Gejchiifts ju
Beforgent hatte. Dagegen fei eine bejtimmte Abmadhung iiber
die Begrenzung ded Dienfted in jener Avt bed Engagements-
verttages nicht u finden, vielmehr fei davin nuv die Be-
seichnung  der Hauptbejhiftigung des Kligers su evbliden,
weldje  Begeich effenn Hevangiehung zu anbeven faufs
minnifchen Dienftleiftungen nicht ousgejhlofjenn habe. Tie
gegent Diefed Urtheil vom Rliger eingelegte NichtigteitSbes
{cherde wurbe vomr Reidh hanbel8gericht al8 umbegriin
et guviidgewiefen, invem daffelbe in feinem Crienntnif ause
fiiprte: ,Die dem jweitenn Crfenntnif juv Bafig bdienende
Stepretation e Artifeld 57 bes HanvelSyeienbuches muf
fiix vidtiy evachtet mwevben. Devfelbe lautet jwar: Die
Natur der Dienjte bev Handeldgehitlferr werde in Ermanges
lung einer Uebereinfunft durch den Ovtdgebraud) beftimmt.
Damit wollte aber ber Gejehgeber mebr nicht fagen, als:
ber Ortdgebrauch formme nuv fubfividv jur Anwendung, jo
weit eine Abrede dev Pavteien nicht vorliege, und dies trifft
eben fowohl Danr gu, wenn ein ausdriiclicher und fpesieller
Dienftoevivag gany fehlt, of8 wenn ein joldher wobl vov~
DHanden, jebody diber einen ftveitig geworbemen Puntt feinen
Aufichluf giebt.”

— Wird einem Notherben duvdy legtwillige Berfiigung
ber Pflichitheil in Fovm eined Legates gewdhrt, fo bleibt ev
nad) einem Erfenntnif bed Obertribunald, I. Senats, vom
13. Citober 1876, fofern er die Bejtimmung bes Tejta-
mente8 nicht anfieht, Legatar. ,Der Umftand, daff bev
Qegatar Jtotherbe ift, macyt ihn nidt ofme Weitere zum
Miitevbenr, fonbern bevechtigt ifn mur, felbjt gegen die Be-
ftimmungen be8 Teftaments die ihut als Notherben suftehen-
vent Rechte geltend gu madben, namentlich aljo ben ihm ge-
fetslich  zujtehenden Plichttheil zu fordern. Soweit ein
folcher Anjpruch ;id()t erhobert wird, find lediglich die Be-

i beg Tej b

— Nady einem Crlenntnif des Obev-Tribunald vom
3. Sanuar 1877 find unter Kivchenfolleften im Gegenjats ju
Haugtollefterr, Sammlungen ‘3u  verfteben, welche in dev
Rivche, wenn audh) nicht zu Fechlichen Bweden, vevanftalte
erbert.

Fovtidritte im Telegraphentvejen.

Der lete Neichdtag Hat noch eine Anlethe ju Fweden
der Telegraphenvermaltung bewilligt. E8 Handelt {ich dabet
einestheild um ben weiteren Ausbau der unterivbifchen Teo
legraphenlinien, anbeverfeits umt weitere Herftellung obey-
irbijcher Telegraphenanlagen Behufs Entwidelung und Ber-
bichtung  des Telegvaphennekes, endlich um die Errichtung
von neuen Tefegraphen-Anftalten.

Sm wovigen Jabre waven die Mittel jur Herjtellung
einer erften untevitbijchen Berjuchslinie von Berlin bi8 Halle
bewilligt worben. ©dion damald wurde davauf hingemwiefen,
daf e von bemt Ergebnif diefes Verjud)s abliingen werbde,
ob mit einer weiteven Ausdehnung des unterivvijche Telegras
phenneged im Reiche vovyugebhen fein wiivve.

Gin ginliches Verlaffen deg oberirdijchen Shitems der
Telegraphenleitungen fann, twenigftend vorliufiy und nody
ouf lange Beit hinand, nicht in bev Abficht liegen; fiix Me.
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Benfusfe und @eitenfinien ift dafjelbe nod) nicht su entbeh.
ten, und jedenfalls witde feine Crfepung durch untevirbijche
nlogen tm Verbiltnif jum Bwed ju foftipielig werben.
Siiv bie Pauptoerfehrémege dagegen iwirh bdie mebeneinandey-
foufenbe Ausbiloung unterirdijher Linien allmdplich dusrch-
ufithren feim.

Die Gritnve Bierfiir find Hauptfachlic) folgende: bdie in
per Natur der oberirdifchen Telegraphenleitungen liegende
mangelhafte Sfolivung, ferner bie jchidlichen Cinfliiffe, weldye
bie atmojphivife Cleftricitit auf bie an Stangen fret n
ey Quft ausgefpannten Dréifte ausitbt; fobann Ddie mabe
Unmoglichleit einev weiteren Bevmehrung ber oberirdijchen
Qeitungen neben ben Gifenbahnlinien und Landitvafen; gany
befontders aber die Gebrechlicheit des gampen Shitems und
bie gevinge Gewiby, welde Dajfelbe bev Sicherfeit des teles
graphifchen Bevtehrs bietet.

uf oberivdifche Telegraphenanlagen bejhrankt, fann
Yeine, auch nicht bie Deftet idytete Telegvaph waltung

ber Tag- und Nadtgleidhe vegelmifis itber viele Linver
auggedehnt mit verheerender Gemwalt heveinbrechen.

Dent gegeniiber verfprechen bie untevivbijchen Telegras
phenlinien Ddem telegraphijhen Betriebe die exforberliche
Sicherbeit und auch in Augenbliden der Gefalhr die Mittel,
wm jeberzeit die Unovbmungen in bie entfernteften Gegenden
beg Reichs gelangen 3u laffen.

Die nach alfen Crfahrungen der BWiffenfchaft und Tech-
nif im Qaufe vorigen Sahres ausgefiifrte Berjuchslinie vor
Berlin nacdy Halle hat, jo weit dies bei einem folchen Ber-
fudy itbevbaupt moglich ift, mit Bejtimmtheit evgeben, daf
bie untevitdifhen Telegraphenlinien praftijh ausfithrbay
find unb ben giinjtigen Grwartungen entfprechen, weldpe be-
siiglich ifver fitv ben Telegraphenbetrieb gehegt wevden. Das
usland ijt den deutichen Avbeiters mit gefpannter Aufmert-
famfeit gefolgt; und gleidywie Deutichland e8 way, in wef=
chem bie evfte Herftellung einev oberivdijchen eleftrifchen Te-
1

bie Gewile bieten fiir eine piinftlihe Beforderung ber Tes
Tegvamume, weil die Betvicbsmittel allyu jablreichen unvors
Yevgefehenen Angriffen, Stovungen und Jufdlligleiten ausges
fest find und einev fovtgefeiten Abnut i Deven
nachtbeiligen Folgen felbft bdie peinlichite Sorgfalt in dev
Uebermachung und Unterhaltung nicht mit gefichevtem Crfolge
porbeugen farm.

Befonderd abev iiben bie Natur-Creignifie nicht felten,
jo foft i glemlich vegelmifiger Tiedevtehr, einen gany iibers
niltigenben Ginfluf auf die oberivdijchen ZTelegraphenlinien
aud und feen nicht nuv eingelne Qeitungen, jondevn pie Tes
Tegraphennese ganzer Rinver urpldglich aufer DBetrieh. Im
Winter bet tuhigent Wetter {ibergiehen fich die Drdhte duvh
dent Raubfvoft mit Gisfruften bi8 zu 15 und 20 Gentime-
ter Duvchmefjer, was fitv einen Draht gwijchen jwet Stan-
gen eine Belajtung bis ju 30 Centnevn augmacht, weldhe
Hunderte von Dyahtbritchenn und den Umbruch der Trage:
ftangen oft auf febv weiten Stveden Hevbeigefiijrt.  Nody
serftbvender ermeifen {ic) die Stilrme, Ddie im Qaufe Ded
Gommers hiufig bei Gewittern mit geoger Heftigheit, wenn
audy viumlich bejchréntt, auftveten, dagegen um Die Beiten

graphenleitung fitv den Swed ber Gedanfenmittheilung
vor nunmehr 43 Sabren ftattfand, fo ift aud) bie Ausfiih.
vung ber evften grdfieven unteviedif Tel ini
mweldje fic) al8 brauchbar bewdhet Hat, in unferem Batev-
fanbe Bewivit worden.

Untevixbifche Telegraphenlinien Bunen Lings den Cifent
befren ober den Lanbijtrafien angelegt werben, beven Lahl
fretfteht, weil bie freie Venusung bev Strafiensiige beiberlei
9xt, theils duvch bdie Befchliiffe De§ Bunbesraths, theild
purch Bertvige gefichert 1ft.  Die Herftellung ber Gvéiben
Beanfprucht den  Hauptaufwand und evforbevt die gleidhe
Ausgabe fiir ein einadriges, wie filr ein fiebenadriges Ka-
bel. @8 ift deshalb vatbhjom, Rabel ju legen, welde gleich
mefrere Qeitungen entbalten, wie Die8 bei bem RKabel dev
Strede Bexlin-Halle der Fall ift, welches aug fieben Abern
beftebt.

Bon diefent Gefichtepuntter ausgehend und unter Bes
riidfichtigung fowobl der affgemeinen Verfehrsinteveffen, al8
auch der Bebitrfniffe ev Landesvertheidigung und Staats-
verwaltung, folfen gundchit de Verbindumgen von Berlin
mit bem Rbein und mit Siibdeutichland, fowie mit ben

grofien See- und Hanbelsitidtert, wie den Warine-Etabliffe-
ment$ an dey Ojt= mnd Nordfee Hergeftellt werdert.

Hand in Hand mit ber Befeftigung des Telegraphen-
Detriebes vevmige Devftellung tiichtiger unterivbifcher Feles
gropben-Onlagen nwf die Entwidelung e Telegraphens
netses im Allgemeinen und befjen Verdichiung Behufs ber
weiterent Ausbehnung auf folche Orvte fortichveiten, weldhe bis
ieigg det telegraphifchen Vevbinbung itberhaupt noch ente
befrer.

©8 bearf bet ung, wenn Sen Devedhtigten Smieveffent
bev Qanbbemobrier im Bergleich su den forvtgejchrittenen Cin-
richtungen fiix die Berbindung bev Stidte entfprochen wers
vent foll, womit sugleich die Staatdvermaltung unbd dag Heevr
tefen gefirbert wexben wiivben, jundchit noch der Erifinung
pon etwa 2000 Rewchs-Telegraphen-Anitalten. Filr basd
Safr 1877 wir auf bie Einvicdhtung von mindeftens 500
neuen Telegraphen-Anftalten Bebacht gu nefmen fein.

tThiivingtj = Stchfifher
Geidhichtaz uud Alterthumsverein.
Donatsverfjammiung: Diendtag den 6. Februar
8 Ubr Abends auf vem , Jdgerberge.”
Das Priifidinnt,

Deffenttihe Borjtands =Sitsung ded Beveind fitr
ftidtijdhe Jutevefjen
Beute Sonnabend bder 3. Febyuar Abends 8 Uhy im , Reichs-
famgler“. — Den Beretnsmitglievern ficht er Butritt fret,
Der Borjtaud,

Witternnugsbericht vom 2. Februar.
Barometer fiberall geftiegen, it Novdoften ftark und
aufter Sitbweftert etwas filter. Nordwejt- und Oftdeutfc-
Iagbr%roit. Dag Wetter vubig, meift friibe und bielfach
nebelig.

SanbitunmenzUujtalt,
Becbindlidjten Dant filr 3 A von Heren Pajtor .
und 6 4 vom Schiedsamt Linvenhain aug Progef Ni. 11
und 34, Jafhrgang 1876. Klog.

Srievrichsjtvage 22 ijt die 2te tage mit
Gartenbenutung gum 1. April u vevmiethen.

Gingetveterier Umitiinbe falbev ift Stube,
Qammuter, Ritche nebft alfem Bubehsr an 1u-

Treundl, Pavterve-Wohnung, 3 St., 2 &,
Q. nebft Bubehir, 128 FH, pev 1. April ¢,
audy fofort, Pof-Wobnung, 1L Gtage, 50 %,
bet fetftr. 11.

6L, Wohnung 3u vermiethen
Auguitoftrage 3, IL

Restauration zur ,,Glocke.“

Gine Wohnung, Nihe ved Marktes,
B fiiv 133 £ 1. April gu vermiethen.

Nitheres Erped. d. Bl =

e e e e

ine Wohn, & ©t., 3 K. mit Gavten {of.
ober 1. Apvil ju vevmiethen. Niheved
Rarljtvafe 21a, 1. G

~ Gin Sogi® gu 70 Fe vevm. Breiteftr. 17,

Schimmelgasse 5 a

ift eine hevrjchajtliche Womimg, Beftehend aus
11 Beigboren Piecenn mit fehpnem Garten, auf
BWunjdy ancy Plevdeftall und Wagenvemife,
aum 1. Apvil zu vermiethen. Nefeves in der
Annoncen-Expedition von W, Twiejt,
Bwet hervidoftliche Wohnungen, 3 Stuben,
2 Qammern, Kitche: nebjt Subebdr, ju vermie-
then unb gum 1. Apvil yu bestehen
Sopbhienjtvafe 9h.

Samnter,
Stuben,

Karlsstrasse 14a
fiud swei johiine Hevridhaftlidhe
Wohnungen, parvtevrve §
Stuben, 1 gr. Kiidhe u. 1 gr.

Sammern, 1 groje Kiidje jo=|M2
fort 3u begichen.

fige Miether gum 1. Apvil abyulafjen ~ Unft. Sdlafjtelle Sletichergaffe 5- Diovgen Montag mnjitalijhe Abendz
3 p gfr. Sgerﬁn - 51: ré%ﬁmﬁs%ﬁ gﬂ;gﬁ&lrmug[ ?ntergl)ggmwhgg be% -g?rru
et ST TS i R DS 1. Shal e Aty ) i . Anfong . ter Hodfein.
nef;?tu gggg:bm 2 e, &, géillé%zagté K1 " nit. Schlafjtelle  SchmeerjivaBe 11. | E8 ladet evgebenit ein (D 5334)
Gine Wohnung fiiv 72 i’? s veymiethen '."'C. Kna“se]i‘
licheritrafie 3. e
9luch find bafelbit Vistteheripihue 3u ver- Anit. Schlofftellen m. & Rathhausy. 13.
taufen. ! ey _ dnft. Gdlafelle m. & Rinigotr. 5, ML Ca‘zc! ?lnds Rgt“éuzragtr :
Gine Wobming su 80 F unb eine grogere|  dnjt. Schiafjtelle Hervenitrafe 16. - s :
3t vermiethen Plannerhishe 1, 1. Anjt. Schlajitelle Leipxigerfirage 90. Leipmgerstrasseﬁ 18, L u.IL. Et.
Wohnungen ju 30—34 H ju vermiethen | 9njt. Scplafitelle  Auguijtajivage 4, 1L B 3 f
L S;I i in, B vafe 48. Anit. Sblafitelle offen Schmeertrafe 3. 064 lel‘ es UJ
voge Klausjtrafe 2 find 2 St., 2 & .|~ Inft. Shlafftelle m. K. . Sl L © 3 2
an eirr . &lt. Damen ober . Familie yum 322 i 2 % = 31 Rettig gratis. Frische Pfannkuchen.
1, Ypril gu wermiethen. et SAIe s b el B L. &. Barteky.
Wohnung von Stube, 2 Kammern, grofer Ui, Gdlfifele w. & Japfendir. 19, L
Riiche, Speifefammer u fonftigem ?,u'bcbiit ift _ Unjt, Sclaficllen *3°Pf€“7':‘“ﬁ?i ,Farelle 66.
31 vermiethen und 1. April ju bestehen Anjt. Schlafitellen ju erfragen bet Heven 9
Qiebenauerftrafie 15. | ___ Sdyvader, Tiooligartert. ,,@nml,t,,u,g flll[) @”Bl‘fﬁlfhﬂl.
5 7 | 2 anjt. Sdlofjtellen Steg 8, I I B e

Stube al8 Schlafitelle

d e Thalgaffe 4, L
Unft. Mavchen . Penfion alter Weart 13.

Brodenhaus.

Heute Sonnabend Abend von 6 UGy an

gr.

~ Unjt. Schlafftelle mit Koft weift nach
Ribnigsftvage 22/23 im Laden.

Spedtudjen und Bodbier.

Treundliche Schlafjtelle

Trivel 9, L.

Bur Eremitage,

1. Gtage 3 grope| Deibure Schlofftele

Thalgafje 1, I

1 Qeller, 2 groge

Gin Weitberwohrer in eine mobl. Stube ge-
Linbenjtrage 5.

Gonntag den 4, Februar

groger Wiastenball, =2

Die gevaumige 3te Etage Heine Ulrichs-
fteage 19 it fofort ober gum 1. April . 3.

preidwerth gu vevmiethen. (9. 5390 1. April frei,

Taubengaffe 14 find nody einige Logi8 sum

pr. a. 50—70 %

Qeipsigerftrafe 108 it zum 1. April die

2 Wolhm. 1. April gu beg. Trijtjtvage 19.

fofort ju miethen gefudht.

1. Gtage gu vevmiethen.

Gine Wohnung von 4 Aimmtern nebft Bu-
behir ift st vermiethen. Itdheres

Aushumit bet
Rannijcheftrafe 20.

Gin gr. Juieverlagépla (Ndhe der Bahn)
ijt fofort ober 1. Apnil billig gu verpachien.

Qleine Wobn

Offevten neuten entgegen

§. Jell, Buctevraffinerie 8.

au verntiethen Gavteng. 5.

Gin Berlanidlavden mit Heiznng jojort
a1 vevmiethen av. ©teinjtrape 8.
Nitheves im Biireau.

Gine fr. Wohnung, Stube, &, RKilde, 1 Tx.
fod), fofort oder Oftern gu bermiethen
Wuchererjtrafe 28, Ede Mithlweg.

u tEin Laden

obet paffentes Partervelocal, in ber obern
Qeipsigerftrafie ober Ronigsviertel gelegen, wird T

Hoajenjtein & Bogler, Lipgigeritrafe 102,
Gine ger. Pavterve=Wohuing, fann aud
$of- Wohmung fein, Preid bi8 450 4, wirh
gefucht.  Adveffen bitte abjugeben
Spiegelgaiie 8 im Laden.

E¢ labet ergebenit ein D, Hademeijer.

B Miontag, 5., Feby, 2=
vhg, - Groje8
i Shladteyelt.

Fith 9 Ubr  Welljleidh,
n Abends frijde Warjt .
N Suppe, Bier ff.

vyu Yadet ergebenft ein

SHie t 5
. Friedrich,

(9. 5321

Fr. BW. a.

eing. € vernt. Geiftjte. 57, L | 00" qui

Revmiethung.

Gine bersidhaftliche Wohnung, bie I. Ctage
peg Haujes Kavlsjtrafe 14a, 3 gv. Stuben, 2
grofie Rammern, 1 gv. Riide, 1 gr. Kelfer .
Wajchhaus, ift ju vermiethen.
Gin freundlicies Sogid sum 1. Apvil ju bes
sichen  Deffouerjtrafie 3 am Rofplak, aud
Nithe der Babhn.

vermiethen

Stube an

~ Freunblie Wohnung nac) der Strafe ju

Bu erfragent 1 Treppe. o
Wohnung 3u 35 % Geiftthor

FencriwerTitelle mit Wohnung 3u_ veem.

Griftftrafe 57 Bu erfragen i ber Cyped

e. einy. Frau v, D

Geiftitrage 24.

2 Danten juchen eine Wohmung vort jwet
Stubenn und mehreven Qammern 3. 1. UApril

Harmonie.

Triivel 18, St. London.
Wenn Friedrich vingduut fund gemacht,

An feine Freunde alle:

Qormt, Fornmt, i) habe ywei Schiveine gefchlacht,
Die beftert aud dem Stalle.

Wenn Jever denft an voriged Jnbr,

Wo nicht die Wurft alfein

Und Alles, wasd dagu gefhirt,

Wayr delifat und fein.

. Bl

gniall

@i mobl.

Bu erfragen im Hofe vechis.
T Gin n 0., ¢ an 1 ober 2

Gine newgent, ofw,, St, 2 L. . Bubeh,
fof. 9. 1. April su begiehen NMiemeperftr. 10).

Stitbcent mit Kammer u. Vett
Derven billig gu vermiethent
gv. Ulrichgjtvage 21.

Bum 1.

t 24 il n
Rletne Wohnung gu 24 K an eine Perfo sieljen

3u vevmiethen gt. Rlausjtrafe 6.
Gine Bohnung, 2 ©t., 2 &, & u. Jub,,
1. Mpeil gu vermiethen  Mittelwache 14.

Wobnung von 2 St, &, . gum 1. Apsil
au besiehen j,ucferrufﬁqgr'ﬁ 8.
Gine frenudl, Wohnung v. 1S, 2 &,
Q. . mit Gdvtcgen u. Laube fiiv 140 F ju
verm. Db, Tittel vov bem Ronm. Thor.

m

~MSOL. Bimmer fogl. £ Miiferiir. 8, pt.

T,
Ging., 1 Miivy an 1 9. gr. Belin 14, p.
Daf. s einf. mdbl. St. 1 Mitbew. gef.

iy e mobl. Bimumer yu vers
Qanbweprjtr. 17, 1I 1.

L. heigh. Stube mit Koft, ungen.

Dienstag ven 6. Februay von Abds. 7/% Uhr
an RKriingdhent in ver Qaifer-BWilhelms-Dalle.

Rudelph’s Restauration,
Oberglondyn 4.

2sc Conntag fif Spedinden.
lejhes Uctien=Bier fi.

=R

~ ®Goldene Ggae.
tag et 4. Februar Tanzlvdmjdhes.
Deutsche KEiche,
PReildjtvaie 35.

Gonntag von 4 Uhr ab Tauguiujil, wou

ichit einfabet 9. Plik.

Stadiearten,

Gountag den 4. Februae b, IS,

. ars‘:" Biev fi. fi. =2
Liideritzs Berg.
Gonutag den 4. Februar Abends

gcE" ungfmngtbelg‘ ;;?;F

.

Tangbrangchen,




erl
Preipelsbeerven,

a @ 40 §, 8 &. fiiv 3 & empfiehlt
G. Riihlemann, Sinigsplat; 7.

Kaifer Wilhelm
1999—1877
Wilhelrﬂm Miiller,

Profefior in Tiibingen.
Mit dem Portrait des Kaifers.
Preid 3 4 60 4§, eleg. geb. 5 A

Ferner:
Soifer Wilhelms  Geventoud
1799—1877.
Qebensz und Chavalterbild ded Qaijers
vor Ludwig Hahn.

Gleg. geh. 2 A 10 4, qeb. 3
trafen foeben ein in der Buchhandlung von

C. Puppendiclk,
Rannijdejtvage 10.

3m Berlage von

. Ridhter's Berlagdanftalt in
Selpgig ift erfdienen u. in faft allen
Budhandlungen vorvathig: ,,Dr. Airy’s

32Bogen, m
oBbildung.,
1\ fann allen Kranten, gletiel an wels
Teibend, umfomelhe deingend enmpfoh| rhe
ald bag betreffende u!mrfa!(rm fidh al6 gus
Beeliifig bewihrt yat, wie die in dem Budye

abgebructen jaffreidien glangenben
ﬂ:!éﬁ? lmuvifu?. :

Meine  Catarrhbrédehen milbern
jebe HetferTeit u. jeven catarvhalijchen Huiftesn,
Diefe find in Beuteln & 30 N.-Pfg. ftetd vor-
1ithig i der- Conditorei von

F. David in Halle,

PBerlin.  Dr. H, Miiller, pr. Arzt 2c.

Bmser Pastillen,

aus den festen Bestandtheilen der
Emser Quellen unter Leitung der Ad-
ministration der Konig Wilhelms Fel-
senquellen bereitet, seit Jahren gegen
Hals- und Brustleiden bewdhrt, in
plombirten Schachteln mit Control-
streifen vorrithig in Halle bei
Helmbold & Co., en gros & en detail,
ferner bei Apotheker Dr. A, Franeke
und Apotheker Dr. Jaeger.

Tein  Lager veinwpllener
®eracy Kleiveritoife
ift mit alfen eubeiten ausgeftattet, jehivarse
Stoffe vovsiiglid), Rejter in allen Grijen

empfeble u fehr joliden @eﬁen.
ttwe Idmiipfer,
gr. Shlojgeife Jr. 9.

Es ist wissenschaftlich festgestellt, &
dass Cacao als Nahrungsmittel von [
unschiitzbarem Werthe, dass eine reine |
unverfilschte Chocolade das gesunde-
ste Getriink ist! Die Stollwerck’sche
Hof-Chocoladen-Fabrik in Cdln haftet
jedem Consumenten ihrer mit Stempel
und Siegel versehenen Chocoladen fiir
absolute Reinheit; ihr Produet wurde
auf der Weltausstellung zn Wien im
J. 1873 als das vorziglichste von 187
Concurrenten prémiirt und ihr Etablis-
sement zur Kaiserlichen Iof-Cho-
coladenfabrik der einzigen imdeut-
schen Reiche ernannt. Auf der Welt-
Ausstellung in Philadelphia er-
hielt die Fabrik neuerdings die
Preis=Medaille,

Die Chocoladen sind in den meisten
grosseren Geschilften vorrithig; Aut-
triige von Privaten werden nur nach ff
i Orten von der Fabrik ausgefiithrt, wo
sich keine Verkaufs-Niederlagen be- i
find

Siinitlide Jihue

neuefter Metbobe unb Plombiren obne G- | Fpy—gg= Councert und

tickiel vevfauft

Hiidijel vevk Geijtjtrafie 61.
" Gonntag frijdhe Plannfudhen bet

» Ded einten big gum 31. Miivy bes anbeven Jafhres und ded paduveh in Betveff der Kinigli=

| 31 unferm Bevauern milffen wiv aber fonjtativen, baf unfer Borhaben von einent fo gevingen

|| fitv Tange Beit vevtagt wevben muf, denn die nothwenbdigen Erneuerungen, benenr Die alten

menplatte billig 1. {hmerslos. Jahujdmers
bejetigt fofort Dr. Sachie, Geijtitrafe 8.

Befanntnadung,

S Folge ber Bevlegung des ftaatlichen Ctatsjahres auf der Beitvaum vont 1. April

chen Stewrernt om 31, Wiy cv. nothwendig werbenden Rechnungs-Adjchluffes verbleibt es filv
bie Monate Sanuar, Februav und Wiy cv. begiiglich Der Klafjen= nud Cinfonmenz
ftewer, dev Gruudz nud Gebiiudes, jowic der Gewerbejteuer bet er bisherigen Ver-
anlagung, b e8 find beshalb biefe Steuern fiir bas L Quavtal cv. auf bie fiiv dag Jabhr
1876 auspefertigten Stevevausddhreiben fortpuentrichten; ebenfo find aud) bie Domainenz
und Privatventen fitv denjelben Jeitvaum an unfeve Kimmevet IL abjufithren.

iy bringen mit Rilcicht hievauf tn Evinnevung, bafp die Hievnadh falligen Steuevn
fite bie Peonate Januar und Februav ct.

big jpitejtens den 15. Febrnar

ait unfere Qimmeret 11, ju entvichten find, ba von biefem Seitpuntte ab gegen alfe Diejes
nigen, welche bis dahin noch veftiven, lich mit Gpefuti fivegeln  vovgegangen
werdert wird.

Sm Snteveffe der Steuerzahler und jur Erleidyterung der Rajfengefchdfte empfehlen
it sugleich fiiv diesmal ble pro Sanuav, Febvuar und Mivy filligen Steuern fitv alle bret
Monate aufammen 3u entriditen.
$alle, den 13. Januay 1877. Der Magiftrat,

Befauntmadung,
Die fivtifche Spavtafie witd bdie Auszahlung tvefp. Bujchreibung ber Sabresinfen
pro 1876 fiix die Biicher vom Nv. 6000 big Nr. 8000 vom 1. bi8 7., fiiv die Biicher iiber
8000 vom 8, i 14. Februar und gleicheitis filr bie friifeven Nummern, bei weldhen dies
bisher verfdumt ift, fortfeten.
Halle, ben 25. Samuar 1877 Dad Divectovinm dev ftidtijen Spariajje.
Befanntmading.
Sn Gemififeit de8 § 16 bder von SKoniglicher Regierung ju Mierjeburg unterm
13, Mai 1868 wegen Heilighaltung der Sonn- und fvdhlichen Fejt- und Feievtage evlafferen
Poliel-Berovonung —  Amisblatt de 1868, Stiit 22 — witd hievdurdh jur Bifentlichen
Qenmtnif gebracht, daf fitr: Hiefige Stadt im Allgemeinen die Sturnben
von 9 big 11 Ubhr Bovmittagd und
vont 2 big 31/, Uhr Nadymittags
alg die Beit bes dffentlichen Gottesdienites, wihrend welcher ber gewerbliche Bertehr nach
Yufien giinglich eingeftellt wevden muf, fejtgeftellt find.
$alle a/S., dent 1. Januar 1877, Dic Polizei=Berwaltung,

Ansitattungen fiiv nengebovene Kinver falte ftets ouf
Qager, Kindermintel, Maufkieidehen.

Kmilie Schmidg, g Ulidgtr. 23.

Gefellidait sur Grbanung cines
Sdyanipiclhanjes.

Dag Comite ber obenbeseichneten Sefellchaft it auf Grunbd bes Gentevalverfanmtiungs-
Bejchufjes vom 15. Degembey pr. bemiiht gewejen, bas Intevefje bev hiefigen Diirgerfchaft fite
Dert Umbau Des alten Theaters duvdh eingehende Mittheilung fiber bag Vorhaben anguregen
und diberall ba Berichtigende Aushunft su extheilen, wo irvige Anuffofjungen dev Ausfithrung
eg Unternehmens Hindernd in den Weg getreten find.
Das Gomite ot fich den Miibwaltungen, bie damit verbunben waven, getn unb um
fo lieber unteryogent, ald e8 bamit allgemein gedufevten- Witnchen entgegenzufontten glaubte;

©1folg begleitet gewefent ijt, Daf man bad Umbauprojelt cigentlicy als vdllig gejcpeitest an
jeben fonnte. Die Folge davon wiivde fein, dag die Herbeifiihrung beffever Theatevguitinde

Gefndht sune 1. April eine
suverfiiffige Kodin.
Nitheres in ber Exped. b. BL.
Gin perfecter Budhhalfer (Vandwehr-Sers
geant), in ey einfachen unb Ddoppelten Buch=
fithrung, fowie im Vaufache und gerichtlichen
rbeiten erfabren, fucht fitv fofort Stellung
al$ Kaffiver, Buchhalter ober Vermalter. —
Uttefte vorziiglich. —  Offerten unter €, S,
100 in der Srped. b. Bl. evbeten

Elegante Damenmasken
verleiht zu sehr billigen Preisen
Henriette Lutze, an der Halle 9,
gegenitber dem ,,griinen Helm*.
Site ein junges Mddbchen, weldes al8 Ber=
fiufevin hiev fungivt, tivd in einer braves,
ordentlichenn  Familie gegen monatliche Bev=
glitung Untevfommen gejucht.  Offevten untey
B, W, 100 in der Grpedition diefes Blattes
niedevgulegen.
Miidhen, w. Stiden, Hiideln, Riihen 2¢,
[evnien ., Eormen fich melven gv. Walljtv. 11, 1L

Budfiihrung.
Untevzeichneter giebt praft. Untervicht bev
dopp. Budpfiihrung, audy fiihet und vidtet
Diefelbe auf Wunfdy ein.  Beit beliebig.

Weber, Kaufmant,
Briiverjtrafe 6, Hof vechts.
Alle Tapegicverz und Tiijdhuerarbeiter
wexden prompt und fchnell ausgefithrt von
Gduard Glijert, Tapestever,
Lindenjtrage 4.

" Maieinen=Nihen fertigt alter Markt 13.

ﬁ[uge“’ Klagebeantworinngen 2¢,

fowie Gontracte aller Art
fertigt bug Biircan Sustitia, Marft 17.

Wajferleitungshihue vepavirt billig
A, Weelher, Oclbgiefer, gr. Beslin 16,

200 Thaler

werdert auf ficheve Hypothet mit 6 Procent
gefucht.  Aushunft riidel 2.
Srdftigen Wittagstijh Rathhausg. 13.

Verein der Whrmadyer.

Montag 5. Febr., AHDS. Stadt Jifvid).
Wiv evbitten ung eine Wicberfholung von

Dampfhonig.

Boranjeige.

Réume gu unterziehen find, forbern einent folhen Koftenaufwand, baf daduvd) das Aufgehen
bed qur Beit bejtehenden Theaters in ein verbeffertes Sunitinititut gany audgejchloffen wivd,
9lug diefer Grindigung treten wwir mm nochmald mit unjerm Projeft an die Defjents
Yichteit 1md Tabert neben ber Amffvrderung ju Abtienseidhunugen oud) yum Befud) einer
LBerfammiung, welche

Dienjtag den 6. D, Mts, Abends 7Y, Why im Stadtjdhiitgenhauje

fitv die biefigen Theaterguftinde befunben twollen.
unb ben Vexfuch machen, wnjeven Anfchauungen gegeniiber den unausfiihrbaren Neubauprojetten
ote bevechtigte Geltung u verichaffen.

Halle a/S., ben 3. Februar 1877.
Jubel, Finger. Shmidt. Sdhovve, Bethde, Ricbed.

Laden-Vermiethung.

Lehumani,

oder and) jdoue sum 1. Wpvil cv, 3u begichen,
Gasz und Shanfenjter=Ginridtung sc. werden gern beviidjidtigt.
Tausch & Behrens, gr. Steinjtraje 63,

ftattfinben wird, alle diefenigen Vewohner von Halle gan evgebenit ein, weldye ein Jnfeveffe

Wir wollen die Pline, die wiv haben, dann einer erneuten Befprechung uniersiehen

Die Deiven dev Leipgigeriivafze sunddit gelegenen Qiiden i dem Nenbay
Poftitrape 3 jind, cvent. mit Wohnung, jofort su vermicthen und am 1, Jnbi
Gtwaige Wiinjde Desiiglich der
Riiheves bei

Stadt-Theater,

Dienstag dew 6. Februar 1877,
Bum Benefiy filv Fuiul. Leonie Satory,
Oaitipiel e Hrn. Grube vom Stadttheater

in Leipsig.
Egmont.
Tragébie in 5 Acten won Gbtfe.

% ¢ F Ggmout — Herr Grube alg Gaft.
I 1 A

pder die Grabesbyant,
FiEERETEIERER
Stadt-Theater,

Sountag denw 4, Februar 1877,
Mit aufgehobenent Abonnement.

Geidifts=Crvffunng.

Beutigen Tage an dev Leipsigeritvafze v, 105 (nabe am Mearte) einen

- 50 Pfennig-Laden, i Fivma:
Berliner 50 Pig.-iazar
evbffneten. Srgebenit
&. Abramsohn & Co.

S berfelben Ampeige i gefivigen Blatte it fatt Leipgigerfivafe 5 — LOS — qu Yefen.

Ginem Biefigen und auswdrtigen Publifum eigen wiv hievmit an, bof wir mit dem

Bummel=Frige.

®rofe Pojfe mit Gejang und Tang in 3 Acten
und 7 Bildern von Jacobfon.

1. Bilb: Die verhiinguijvolle Ouittung,
2. = Bette Eltern.

Der Jwed heiligt die Mittel,
Gin Bidvi als Netter,

SRRl

R

10,000 bidit niilidhite Gegenjtanve,

jeves Stiict wur 50 PBig. im Bevliner 50 Pig.=Bagor ijt allein gu haben bei
G. Abramsohn & Co,

Dentiched Shiityenieit.
Die difentliche Weinnug,
®erettet,
Sdauipiclpreife.

Montag dew 5, Februar 18797,
Borjtellung im 3. Abonnement.
Sum 14, Male:

Alhambra-"Theater.

Volksgarten, grofie Wlrichsitrage 11.
Heute Sounabend jomwie tiglid
Vorstellung.

rvatter= w, Gejangslomiter). — Mufitalijhe Leitung Hevr Mujildivector Apel.

Grites Auftveten nen engagivier Mitglicder: Chanjonette Frl, Elisabeth
Maningo, Frl. Marie Schwander, Frl. Petrine Loose, vl Clara May (Souz
Prette), joiwie die Herren Guido Wessel (Damen=Qomiler) uud A, Franz (Cho=

Jatinitsa,
ober:

Bujjen und Tiivken.
Orofie fomijche Oper in 3 Ubtheilungen
pon Suppé.

9. Guannel,

Ynfarig 8 Uhr. Cntree [40 Pig.] an Wodentogen. Sonntag 50 Pfg. Schaaf,
Fil bie Rebaction verantwortlicy € Bobardt. — Deud ber Budbwndevei bed Daifenhoufes,

1. Abth.: BWor Jjaltidhe. 2. A6tH.:
Pojha Jzset’8 Havem, 3. Ath.: Friez
Dendgloden,

Opernpreife,

s N




	Hallesches Tageblatt. 1856-1892
	1877
	02
	04
	4.2.1877 (No. 29)
	Moltke über Rußland.
	[Seite 188]

	Mortalitäts-Statistik und Gesundheits-Verhältnisse.
	[Tabelle]



	Coursbericht der Bankfirmen zu Halle.
	[Tabelle]



	Gerichtssaal.
	[Tabelle]



	Fortschritte im Telegraphenwesen.
	[Tabelle]



	Thüringisch-Sächsischer Geschichts- und Alterthumsverein.
	[Illustration]



	Oeffentliche Vorstands-Sitzung des Vereins für städtische Interessen
	[Illustration]



	Witterungsbericht vom 2. Februar.
	[Illustration]



	Taubstummen-Anstalt.
	[Illustration]



	[Bekanntmachungen.]
	[Illustration]


	[Seite 191]







